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BAGFW-Fachtag

Umsetzung des Expertenstandards ‚Beziehungsgestaltung‘

„Jeder pflegebedürftige Mensch mit Demenz 

erhält Angebote zur Beziehungsgestaltung, 

die das Gefühl gehört, verstanden und angenommen zu werden 

sowie mit anderen Personen verbunden zu sein, erhalten oder 

fördern“.

Zielgruppe

Maßnahmen

Erwartbares Ergebnis

Expertenstandard – Standardaussage
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Welche Qualität soll 
verbessert werden?

Outcome Parameter
für MmD von Bedeutung

Welche Interventionen? 

globalen Konstrukt Lebensqualität.

aus Sicht von Menschen mit Demenz Lebensqualität

(O'Rourke et al. 2015). 

Lebensqualität durch 4 verschiedene Dimensionen 

konstituiert und beeinflusst

• Agency in Life Today (Purposeful vs Aimless)

• Relationship (I and You)

• Sense of Place (Located vs Unsettled)

• Wellness Perspective (Well vs Ill)

Gefühl gehört, 
verstanden, 

angenommen sowie 
mit anderen 

Personen 
verbunden zu sein
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Grundverständnis im Expertenstandard: Person-zentrierung 



Person-sein ist relational, d.h. ein Ich braucht ein Du um 
Selbstwirksamkeit zu erfahren. Trotz kognitiver Einschränkungen bleibt 
die emotionale Wahrnehmung des  Menschen mit Demenz erhalten.

Eine Reduktion des Person-Seins auf kognitive Leistungsfähigkeit droht in 
logischer Konsequenz die Aberkennung oder graduelle Einschränkung 
seines/ihres Personseins. 

Grundverständnis im Expertenstandard: Person-zentrierung 
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https://www.vaseyrslcare.org.au/wp-content/uploads/High-res-
AACQA_Quality_Standards_Diagram.png



Grundverständnis im Expertenstandard: Person-zentrierung 

zwei thematische Zugänge als hilfreich

Beziehungs-
gestaltung

Person-zentrierte

Pflege

Person-sein 
(Person-hood)

Beziehungs-

gestaltung

BAGFW-Fachtag

Umsetzung des Expertenstandards ‚Beziehungsgestaltung‘17.10.22 | Roes |



BAGFW-Fachtag

Umsetzung des Expertenstandards ‚Beziehungsgestaltung‘17.10.22 | Roes |



Pflegeprozess Strukturkriterien Prozesskriterien Ergebniskriterien

Assessment

Voraussetzungen seitens 
Pflegende & Einrichtung

Erhebung Bedarfe & 
Präferenzen

Person-zentrierung

Planung Verstehens-Hypothese 
planungsrelevant

Fluktuierende Zustände 
beachtet

Übergeordnetes 
Thema Beratung

Pflegebedürftige & 
Angehörige (ggf. andere 

Berufsgruppen)
Reaktionen

Pflegebericht Kompetenz der 
Pflegenden

Umsetzung monitoren & 
Adjustierungs-bedarfe 

erkennen

Erhalt & Förderungs-
orientiertes Umsetzung

Evaluation Bewertung durch 
Pflegende

Adjustierungen 
definieren & initiieren

Gefühl gehört, 
verstanden, 

angenommen sowie mit 
anderen Personen 
verbunden zu sein
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Expertenstandard – Grundstruktur (kurz)
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Herausforderung: Person-Zentrierung

Implementierungsbericht (Pilot Implementierung des Expertenstandards)

Alle teilnehmenden Einrichtungen gaben damals an, dass die HALTUNG des Personals zentral ist, 

hinsichtlich 

✓ Person-Zentrierung im Kontext Demenz (nicht bezogen auf den organisationalen Aspekt von Pflege)

✓ Die konkrete Gestaltung von Beziehung zum Gegenstand von Pflege zu machen 

✓ partiell das soziale in der pflegerischen Beziehung in den Vordergrund stellen

✓ Abgrenzung Pflege, Betreuung, Hauswirtschaft, Soziale Arbeit (Selbstverortung)

✓ Fokus auf ausgewählte Kriterienebenen (z.B. Biographiearbeit, Verstehenshypothese, Einbindung von 

Angehörigen) (selektive Implementierung)

Wenig überraschend: Nach wie vor sind dies KERN-Themen

in der Umsetzung des Expertenstandards!!!
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Herausforderung: Person-Zentrierung [Interaktionalität]

thematische
Kontinuierung

lebensweltliches
Wissen

(Ko)Koerper-
praesenz

Formal-
prozedural
Interaktion

❑ Inhaltlich aufeinander bezogen
❑ Sequentiell anschlussfähig

❑ Basale Responsitivität
❑ Unterhalb Bewusstseinsschwelle

❑ Reziprozität
❑ Kongruenz der Relevanzsysteme

❑ Intersubjektivität
❑ Verstehbar im Kontext
❑ Wissen das Anderen antizipieren
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Herausforderungen - Interaktionalität

Biografische
Verhaltens-

erwartungen
werden 

diskreditiert Interaktions-
prozesse
werden 

kognitiv und 
moralisch

re-normalisiert

Ausbleiben
intersubjektiver
Validierungen

Interaktionskrisen
sind mit 

alltagsweltlichem
Regelwissen

nicht aufzuklären

Adressiert im Rahmen der Verstehenshypothese
❖ Biographie-Arbeit wird oft

überbetont, 
❖ Gefahr der Ignoranz 

der aktuellen Realität
❖ Gefahr der De-Kontextualisierung

❖ Oft in Kombination
mit Missverständnissen 
z.B. (pflegenden) Angehörigen

❖ Inkongruenz zwischen Wort 
und Ausdruck des Körpers

❖ Kontextuelle Relevanzsysteme
uneindeutig

❖ Gefahr der Missdeutung 
des gesprochenen Wortes

❖ i.d.R. als Herausforderndes 
Verhalten definiert

❖ Verhalten als abweichend bewertet
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Herausforderungen
Verstehenshypothese im Kontext Dokumentation

✓ vor allem DEFIZITorientiertes dokumentieren,

✓ Teilweise Änderung durch Implementierung des Strukturmodels / der SIS / stärkere Fallorientierung

✓ Digitalisierung der Akte nicht immer von Vorteil (inhaltliche Verlinkung der Dokumente i.d.R. nicht konzeptionell, 

sondern pragmatisch)

✓ Operationalisierung des Expertenstandards im Kontext des Strukturmodell/SIS kaum thematisiert

✓ Verbindung der Kriterien des Expertenstandards und der verpflichtenden QS – Outcomes (SGB XI) nicht erkennbar

✓ Betonung kognitiver Fähigkeiten / Funktionalitäten im Kontext Alltagsanforderungen

✓ mit Fokus auf Risikominimierung (‚würde gerne, kann es jedoch nicht mehr‘ wird kaum beachtet)

✓ Aspekte der Beziehungsgestaltung (Förderung, Aufrechterhaltung) werden nicht als Einflussvariablen auf 

z.B. Mobilität thematisiert

✓ Bias in der Verschriftlichung eines Fallgeschehens (wenig neutrale Formulierungen)

✓ mit (negativer) Wirkung auf Entscheidungen sowie Verhalten des Personals gegenüber der Person mit Demenz

Wenig überraschend: Nach wie vor sind dies KERN-Themen in der Umsetzung des Expertenstandards!!
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Herausforderungen: Beratung

✓ Nicht sichtbares Thema im Kontext pflegerischen Handelns

✓ Und damit auch nicht in der Umsetzung des Expertenstandards ‚Beziehungsgestaltung‘

✓ eher informatorischen Charakter, als ein Ergebnisoffen

✓ Beratung eher unspezifisch bis hin zu ablehnendes Verhalten, z.B.

o Fragen zu FTD / junge Menschen mit Demenz – Ignoranz / Nicht-Erkennen der Beratungsbedarfe

o Informationen der Einrichtungen fokussieren auf Demenz (meinen de facto jedoch Alzheimer Demenz)

o Nicht-erwähnen = nicht existent = nicht person-zentriert

✓ Infrastruktur der Beratungs-Expertise (im System) wenig hilfreich im Finden von Antworten, 

vor allem wenn es um Themen geht wie 

✓ NICHT-Alzheimer-Demenz-Formen

✓ Menschen mit Migrationshintergrund/Zuwanderungsgeschichte

✓ Expertise zu Demenz (verschiedenen Formen und Stadien) gering

o hat Konsequenzen für das Aufsuchen von Beratung in konkreten Pflegesituationen 

(seitens der Ratsuchenden)



Herausforderung 
Update des Expertenstandards Beziehungsgestaltung

“The media also play a role. In terms of social media, a

study found that dementia is an object of ridicule on Twitter. 

News media often use catastrophic metaphors

of dementia as a wave, flood, monster, enemy 

or the plague of our century. […] Probably
the most malicious of these metaphors is the one of
people with Alzheimer’s disease as zombies because it

dehumanises individuals ” (p.98)

Gesellschaftliches 
Bild von Demenz

nach wie vor
stark negativ geprägt.

Beeinflusst auch das Bild 
der in der Versorgung 

tätigen Professionsgruppen
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Herausforderung 
Update des Expertenstandards Beziehungsgestaltung

https://carehomeselection.co.uk/7-stages-signs-of-dementia-what-to-look-for/

https://www.homage.com.au/health/dementia/

Die Demenzform und 
die Progression

der Demenz(en) sind -
vor allem vor dem Hintergrund

unterschiedlicher Anforderungen 
an die Beziehungsgestaltung -

mit zu beruecksichten

Betrifft nicht nur die Pflege, 
sondern auch andere

in der Versorgung 
tätige Professionsgruppen



Herausforderung 
Update des Expertenstandards Beziehungsgestaltung
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Zusammensetzung unser
Gesellschaft ist

explizit zu thematisieren bzw. aktiv einzubinden

Betrifft Grundverständnis von Person-Sein, 
Beziehungsgestaltung, soziales (privates) Geflecht, 

Verhalten im Gesundheitssystem
sowie

erlebte Benachteiligungen verschiedener Personengruppen
(wie z.B. Menschen mit Migrationshintergrund und Demenz, 

LQTBQ+ und Demenz, 
Menschen mit Behinderungen und Demenz)

durch das (im) Gesundheitssystem
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